
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

15.6.1879 (No. 140)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , IS . Juni .
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«8»S.
zeichnet da « Telegramm aus Rom , wonach Se . Maj . der
Kaiser anläßlich der goldenen Hochzeitsseier vom Papst und
Kardinal Nina beglückwünscht worden sei, als irrthümlich .
Dem Gebrauche der Höflichkeit entsprechend habe der Papst
allein seine Glückwünsche brieflich abgestattet . — Dasselbe
Blatt meldet , daß zum Schutz bedrohter deutscher Interessenin den Gewässern von Chili und Peru die Panzerkorvette
„ Hansa " nach Valparaiso beordert sei und im Laufe des
Juli dort eintreffen dürfte .

Berlin , 13 . Juni . Der hiesige Magistrat wählte
heute einstimmig den Oberbürgermeister v . Forckenbeck zu
seinem Vertreter im Herrenhause .

-s- Wien , 13 . Juni . Auf die hierher gerichtete Anfrage ,ob das Gerücht , daß Andrassy zu demissioniren
beabsichtige , irgend einen Anhalt habe , kann nach einge .
zogenen Erkundigungen versichert werden , das dieses Ge .
rücht jeglicher Begründung entbehrt . Andrassy
ist seit einigen Tagen bettlägerig ; dieser Umstand allein
könnte , wenn überhaupt etwas , zu dem Gerüchte Anlaß ge¬
boten haben . — Die Behauptung , zwischen der Staaksbahn
und der ungarischen Regierung seien Verhandlungen wegen
Baues der Bahnstrecke Kikinda -Pencsova eingeleitet , ist un¬
begründet . Durch die Budapesther Korrespondenz ist das bez.
Gerücht bereits dementirt .

f Wie « , 13 . Juni . Gegenüber den Besprechungen der
Regierungsabsichten bezüglich NovibazarS Seitens der „ Neuen
freien Presse " veröffentlicht die „ Polit . Korresp ." ein Com -
muniqutz folgenden Inhalts : Ein Beschluß der Regierung
betreffs Ausführung der Konvention ist noch nicht gefaßt .
Hält die Regierung diese Ausführung im gegebenen Augen¬
blicke für nothwendig , so wird , entsprechend der Konvention
militärischer Seils , die Untersuchung des Zustandes der Wege
und Kommunikationen , sowie der für die Garnisonen zu
wählenden Orte erfolgen und die Feststellung zweckmäßiger
Modalitäten für den Einmarsch stattfinden . Von dem Re¬
sultat dieser Erhebungen wird es abhängen , wie und zu
welchem Zeitpunkte die Okkupation vor sich gehen , ob sie sich
auf die in der Konvention genannten drei Punkte oder auf
andere Orte erstrecken oder ob die Regierung für die nächste
Zeit ganz darauf verzichten wird . Jedenfalls werden finan¬
zielle Rücksichten in erster Linie ausschlaggebend sein und
wird das Unternehmen nur ein Minimum an Kosten in
Anspruch nehmen dürfen , was ganz im Zusammenhang mit
den allgemeinen Tendenzen der Regierungspolitik steht . Eben
die Möglichkeit , durch die Konvention alle größeren AuS .
lagen zu vermeiden , bildete den Grundgedanken beim Ab¬
schluß derselben . Dies ist der authentische Sachverhalt . Wie
bisher immer werden die Thatsachen die beste Widerlegung
von Verdächtigungen bilden , welche jetzt irgend einem Wahl -
Manöver zur Basis dienen sollen .

-j- London , 13 . Juni . Dem Trlrgraphenkongrrsse wurde
von dem Delegirten der englischen Post - und Telegraphen -
verwaltung , Fischer , ein Antrag auf Einführung des allge¬meinen Worttarifs , sowie Reduktion des Tarifs für Pcesse -
telegramme vorgelegt . Die Frage des Tarifs für Ziffer¬
gruppen wird später belachen . Die eingebrachtrn Anträgewerden an die Kongreßmitglieder , sobald sie gedruckt sind ,
voraussichtlich am Montag , vertheilt .

§ Politische Wochenübersicht.
Unvergeßlich wird in der Geschichte unseres Vaterlandes

der 11 . Juni des Jahres 1879 verzeichnet bleiben : der
ewig denkwürdige Tag der goldenen Hochzeit unseres hoch¬
verehrten Kaiserpaares , des erlauchten Herrschers voll Kraftund Milde , des siegcsgewaltigen Heerführers und Wiederher .
stellers der Macht und Größe des Deutschen Reiches , und
der mit allen Tugenden des Herzens und des Geistes ge¬schmückten Gemahlin , der hohen Beschützerin aller Werke der
Humanität , — der Tag , an welchem in allen deutschenGauen und in der Fremde , wo Deutsche wohnen und der
Heimath gedenken , Millionen treuer , dankbarer Herzen dem
seltenen goldenen Ehrenfeste zujubeln und den Segen deS
Herrn für das hohe Paar erflehen . Das kaiserliche Fami¬
lienfest ward zu einem Nationalfeste , ebenso voll . Zeichenreiner , rührender Freude eines ganzen , großen Volkes , wie
berechtigten nationalen Stolzes , und ebenso nach dem Sinneund Wunsche der Gefeierten eine Quelle reicher, in alle Zu¬
kunft segensreich wirkender Wohlthaten . In der Reichs -

! Hauptstadt wie in ganz Deutschland nahm das Fest » das! wohl einzig in der Weltgeschichte dastehen dürfte , den erwar¬
teten großartigen Verlauf . Am gleichen Tage noch wurde »
zahlreichen Betheiligten Gnadenerlasse mitgetheilt ; bestimmte
Kategorien waren dabei nicht aufgestellt worden . In der
Armee haben Beförderungen stattgefunden . Fürst Bismarck
ist am 9 . d . aus Varzin zu den Feierlichkeiten nach Berlin
zurückgekehrt .

Der am 9 . d. wieder zusammengetretene Reichstag be¬
schäftigte sich mit Wahlprüfungen und verwies die Novelle
zur Gewerbeordnung an die Gewerbekommission und das
Gesetz wegen der Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten aneine besondere Kommission . Die Gebührenordnung für die
Rechtsanwälte ist in zweiter Lesung durchberathrn . Am 13 .
genehmigte das Haus den Handels - und Freundschaftsver¬
trag mit den Samoa -Inseln in erster und zweiter Lesungund wird nun die Tarifberathung fortsetzm . Am 7 . d.
schloß das Kriegsgericht in Sachen deS „ Großer Kurfürst "
seine Verhandlungen . Die Reichsregierung hat die Ver¬
nichtung der Berliner Misstonsstation Brune in Südafrikadurch englische Truppen und die Mißhandlung des Mis¬sionärs Brune aus diplomatischem Wege bei der englischenRegierung zur Sprache gebracht . Auch hat die ReichSregie -
rung den andern Mächten Vorschläge für ein gemeinsames
Vorgehen gegen die Seeräuber in den chinesischen Gewässerngemacht und sie will auch gemeinsame Schritte gegen die
völkerrechtswidrige Art der Kriegführung in den südameri¬kanischen Republiken anregen . Nach dem Vorgänge Deutsch¬lands haben die übrigen Großmächte dem Khedive von
Egypten Proteste gegen dessen willkürliche April - Dekrete zu¬gehen lassen , so daß ein gemeinsames Handeln der Mächtezu erwarten ist.

In Oesterreich werden Vorbereitungen zur BesetzungNovibazarS , und zwar zunächst der Limlinie , getroffen .Neuerliche Gerüchte von einer Beurlaubung oder dem Rück¬tritt des ( erkrankten ) Grafen Andrassy und seine Ersetzungdurch Baron Haymerle dürften nur mit großer Vorsicht
aufzunehmen sein . ( S . oben Telegr . Wien .) Der ungarischeReichstag ist geschlossen.

In Oberitalien haben die Ueberschwemmungen außervrdent -

Umlticher Weil .
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordrcs vom 11 . d. Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
Major v . Bennigsen vom 2 . Badischen Grenadier - Re¬

giment Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird als ctatsmäßiger
Stabsoffizier in das Grenadier - Regiment Prinz Karl von
Preußen (2 . Brandenburgische ) Nr . 12 versetzt .

Major Steiglehner , aggregirt dem 2 . Badischen Gre¬
nadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , wird in die älteste
Hauptmannsstelle dieses Regiments einrangirt .

Hauptmann Frhr . Böcklin o. Böcklinsau , Kompag -
nie - Chef vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm Nr . iio , wird diesem Regiment , unter Beförderung
zum überzähligen Major aggregirt .

Hauptmann v . Windisch , aggregirt dem 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , wird als
Kompagnie -Chef in dieses Regiment einrangirt .

Vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird
dem Hauptwann und Kompagnie -Chef Spörin , unter
Verleihung des Charakters als Major , der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Regiweutsulliform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

Vom Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14 wird dem
Secondelieutenant v. Manteuffel der Abschied bewilligt .

Befördert werden :
Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 der

Premierlirutenant Sido zum Hauptmann und Kompagnie -
Ehef und der Secondelieutenant Frhr . v . Stengel zum
Premierlirutenant ;

vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 der
Unteroffizier Gärtner zum Pvrtepeefähnrich ;

vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 der
Prewierlieutrnant Schulewann zum Houptwann und
Kompagniechef und der Secondelieutenant Crull zum Pre -
mierlieutenant ;

vom Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 der Porte -
peefähnrich Heinrichs zum Secondelieutenant ;

vom 1 . Bataillon ( Donaueschingen ) 6 . Badischen Land¬
wehr -Regiments Nr . 114 der Vicefeldwebel Wiehl zum
Secondelieutenant der Reserve des 4 . Westfälischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 17 und

vom 2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr .
Regiments Nr . 112 der Vicefeldwebel Fehvenbach zum
Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113 .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 7 . d. MtS . ist
der außerrtatSmäßige Secondelieutenant Riese vom 2 . Ba¬
dischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 in das Magdeburgi -
schr Feld -Artillerie -Regiment Nr . 4 versetzt worden .

Vicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

s Berlin , 13 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bc-

« Vesstmisten.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hasptblatt Nr . 139 .)
Sinnend blieb Raphael« fitzen; den Kopf in di« Hand gestützt, sah

sie zum Brndcr aus , als müsse fie in seinen Zügen lesen , ob wirklich !
sein Entschluß gesoßt und ob nichts denselben ändern könne. Minuten !
verstrichen jedoch , ehe fie nochmals sagte : „ Erich , wie darfst da dein !
beschick anklagen , wenn du die Hand , welche dir d»S Glück reicht,
nicht « greisen willst ! ? '

»Sprich nicht wehr davon , Rophaele , dn verstehst dergleichen nicht.
Willst du , daß ich wie eia Betiler au der Thür der Gräfin klopfe,
nw höhnend abgewiesen zu werden ? Nein , dazu bin ich za stolz ; der
Laune einer Fra» will ich meine Zukunft nicht aavrrtrauen."

»O Binder l War ist den» Glück und Zukanst? Wem und welchen
Zufällen verdanken wir «S oft ? Tritt e» nicht in tausend Gestalten
an den Suchenden heran ? Ist die Hand einer liebenswürdigen Frau
l » schrecklich , daß dn fie nicht « greisen kannst , damit fie dir helfe , die
erste Sprosse der Leit« za erklimmen ? Wie kannst du erwarten, daß
die Welt dir etwa» biete , wen» d» Jedem , dn dir entgegrukommt ,
ruit miß,ramschen Blicken begegnest ? Wie kannst du auf Erfolg rech »
r»en, wenn du nicht» thust, um den Erfolg zn sichern ?"

. Ich rechne schon lange nicht wehr aus Erfolg."

. Ja , leider ist eS so, Erich."
»Und eben deßhalb werde ich auch deine Gräfin nicht anfsuchen .

Sprich nicht weiter davon , Kind , und laß uu» schlafen gehen , die
Mutt« wartet auf dich."

Das Mädchen ging jedoch nicht , fie konnte sich nicht so abweisen
kaffen; ihr war , ol» muffe ste eia anderes Wort von ihm hören , eine- ,b»S nicht jede Hoffnung schon im Keime erstickte , aber fie wagte nicht,« och etwas zn sagen . Sie erhob sich und ging zu ihm, der jetzt am
Fenster ftond und in die schneehelle Nacht hiaauSblickte . Eine Minute
blieb st, seitwärts him « ihm stehen , dann ihre Hand schüchtern ans

seine Schultern legend , nannte fie leise seinen Namen. Er wandte
sich um und sah ihr in '- Gesicht ; ihr tiestraurig« Blick und ihr in
Thrakien schwimmender Auge thaten ihm weh , vermochten aber nicht,ihm ein Versprechen zu entreißen , La» zu halten er nicht über sich ge-
Winnen konnte .

„Gute Nacht , Raphaele," sagte er mahnend , „ geh' znr Mutter , Kind."E» war etwa » Abweisender in seinen Worten , da» fie schmerzlich
berührte , da» aber kein weitere » Wort mehr erlaubte, — langsam
zögernd ging fie der Seitenthllr zu .

Er schallte ihr noch, und wie er jetzt die Bewegung ihr« Hand sah.mit der ste eine Thräne zu verbergen suchte . rief er fie zurück :
„Rapheele".

Schon war fie wieder au seiner Se -te , und ihn mit ihren großen,
leuchtenden , jetzt in Thränen schwimmenden Augen erwartungsvoll
ansehead , fragte fie schüchtern: „War ift'S, Erich ?"

Er nahm ihre Hand und fie fest in der seinen haltend , sagte er in
ernstem , « armem Tone : „ Glaube nicht , Kind , daß nur Lonne mich
dem Rase der Gräfin nicht folgen läßt , mich leiten ernste Erwägungen,
ich kann nicht thun , wa» du verlangst . , ich kann eS nicht , suche
mich nicht uwznfiimmrn, e» wird dir nicht gelingen , so wenig wie
einem Andernl Sprich nicht mehr davon . ES ist am besten, dn stehst
die Sache ou wie ich : als Weihnacht«. Scherz ein « vornehmenDame ;wer wollte solchen Einfällen Wichtigkeit beilegen ? "

„Ich wäre so glücklich gewesen , Erich, ich war so froh I Gar , daß
ich eS war , welche dir eine so schöne Botschaft bringen durste ! ES
Ware doch etwas gewesen , dar ich dir gebracht. Aber iS sollte nicht
fern, ich soll nicht» jür dich thnn, für die du Alle» thatest."

„Still , Kind . Du bist ja wein Schwesterchen, unser Sonnenstrahl ,
ist da» nicht genug , wa- willst du noch mehr ?"

„ Erich Feraow groß sehen, glücklich, " sagte fie leise , „ und sollte ich
sein Glück mit weisem Leben « lausen müffea , mit tausend Freuden
gäb' ich er hin, eS gehört j , doch sein ! "

„Schwärmerin," lächelte er , sah fie aber doch mit einem innigenBlick an . „ Geh ' schlafen, wein Kind, und träume von Erich Fernow 'Snie zu erreichendem Ruhme !"
II.

Auf den schneebedecktenDächern leuchtete und funkelte eS , eine
strahlende Wintersonne kickte vom lichtblauen Himmel, der Wind hattein der Nacht jede- Wölkchen weggefegt , damit «» am Christfeste auchhier oben rein und feierlich »ursche , wie unten auf der lieben Erbe,wo Alt und Jung , Groß und Klein den besten Festpntz angelegt hatte,sei eS nun dem heiligen Christ zu Ehren , oder weil die GewohnheitrS mit sich brachte.

Auch in Frau Fernow'S Wohnung grüßte die Sonne freundlich undweckte Raphael« au» dem Traume, in dem fie Erich mit Lorbeeren ge-
schmückt sah, während derselbe Strahl diesen von einem beängstigendenPhantafiegebildr befreite, da» ihn selbst wachend nicht ganz verließ .Immer noch sah er sich von dem schwarzen Ungeheuer verfolgt , da»hundert verschiedene Gestalten »nnahm und ihn in wilder Flucht durchein öde» Land jagte , in vergeblichem Bemühen , de« Zauberpalast mit
säuleugrschmückter Halle und prächtigem Bogengänge zu erreichen. Nochempfindet er die TodeSmattigkeit , der er endlich , vor den Thoren de»Wunderbaues »iederstnlend , erlag , noch sieht er da» stolze Gebäudeim Augenblicke , wo er e» erreicht, zvsammenstürzen zn einem wirrenChaoS von Trümmern , noch jühl: er , wie seine Sinne schwanden ,noch ist ihm , als läge er im Grabe mit dem schweren Sargdeckel über
sich , der ihn » stickt. Wied« und immerfort hört er daS Wort , da»
Geisterstimmen ihm höhnend znriefen : „Thor , d« au Ruhm glaubt !"Und nnvergeffen bleibt ibm da» herrliche Froumantiitz, da» sich überihn beugte , als wolle eS ihn wecken au» der todähulichen Ohnmacht,vom lebendigen Lode. Wie strahlte da» Auge , wie lächelte die Lippeund wir glühend bronute der Kuß aus seiner Stirn , der ihn in'» Be -wußtsein rief. Ader höhnend gellt d,S Wort in ihm nach : „Thor ,der an Liebe glaubt ! Beide- ist Chimäre, Glück nad Liebe, Liebe vorAllem ! "

(Fortsetzung folgt.)



liche Verheerungen angenchtct ; dagegen hat der AuSbruch
des Aetna fast ganz aufgehört . In Calatabiano ( Sicilien )
wegen Erhebung der Muuizipalsteuer ausgebrochene Unruhen
wurden vom Militär unterdrückt .

Die belgische Repräsentantenkammer hat am 6 . d , den
Gesetzentwurf über den BolkSschul - Uuterricht mit 67 gegen
60 Stimmen angenommen . — Die neuliche Besserung in
dem Befinden des Kronprinzen Wilhelm der Niederlande ,
Prinzen von Oranien , war eine trügerische ; derselbe ist am
H . d. in Paris gestorben .

Die französische Deputirtenkammer ertheilte am 9 . d. nach
längerer Diskussion , bei welcher es zu den widerlichsten
Skandalscenen kam, mit großer Mehrheit die Ermächtigung
zur gerichtlichen Verfolgung Paul de Cafsagnac ' s wegen der
Artikel gegen die Regierung im „ PayS " . Diese maßlosen
Vorgänge lassen leider ähnliche Stürme bei der am Montag
beginnmdrn Berathung der Ferry 'schen Unterrichtsoorlagen
erwarten . Die Regierung ist in der Kammer um die Er¬
mächtigung eingekommen , die am 31 . Dezember d. I . ab -
laufcnden Handelsverträge um 6 Monate zu verlängern . In
mehreren großen Städten wurden wegen beabsichtigten ultra¬
montanen Kundgebungen die FrohnleichnamSprozesfionen ver¬
boten . Blanqui wurde begnadigt und freigelassen . Hr . v.
LessepS übernimmt die Ausführung des Panamakanals .
In Algerien ist ein Aufstand unter den Kabylen des AuriS -
gebirges ausgebrochen , der zwar noch keine großen Dimen¬
sionen angenommen zu haben scheint , aber in Betracht gleich¬
zeitiger Schilderhebungen in Marokko und Tunis die Besorg¬
nisse des WiederaufflackernS des religiösen Fanatismus in ganz
Nordafrika nahelczr und die Anordnung größerer militä¬
rischer Vorsichtsmaßregeln nöthig machen wird .

Für die neuen Operationen gegen die Zulus wird ent¬
weder General Wolseley ' s Ankunft abgewartct , oder sie ver¬
zögern sich in Folge der ungünstigen Jahreszeit . Cetewayo

's

Friedensanträgen mißtraut man vorerst noch . Dem Trans¬
vaal - Lande ist eine provisorische Verfassung zugestanden wor¬
den . In Indien wüthen theitweise Hungecsnoth und Cholera .
Am 9 . d . wurde der (übrigens schwach besuchte) internatio¬
nale Schriftsteller - Kongreß unter Vorsitz Edmond About ' s ,
am 10 . der internationale Telegraphenkongreß , hauptsächlich
zur Berathung der von Deutschland gemachten Vorlage we¬
gen Einführung eines einheitlichen Tarifs für den europä¬
ischen Verkehr in London eröffnet .

In Schweden ist ein Arbeiterstrike in Sundvell durch
energisches Einschreiten der Regierung beseitigt worden ; in¬
dessen sind jetzt auch in andern Bezirken Strikes ausge¬
brochen .

Die russische Kaiserfamilie ist aus Livadia nach Zarskoje -
Selo zurückgekehrt . Die Großfürstin Wladimir sieht ihrer
baldigen Genesung entgegen . Am 9 . starb der Attentäter
Solowieff den Tod des Erhängens . Die dritte Orient¬
anleihe von 300 Will . R . wurde bei starker Betheiligung
des Publikums bedeutend überzeichnet . Für den Botschafter
in London , Grafen Schuwalr -ff, soll es sich vorerst nur um
einen Sommerurlaub handeln .

Zwischen der Pforte und Griechenland sollen die kommst -

sarischcn Verhandlungen demnächst wieder beginnen . Die
Nachricht von der Bildung eines zweiten griechischen Lagers
an der Grenze ist wohl nur griechische Lärmmacherei .

Wenn sich die Mittheilung bestätigt , daß alle Mächte die
Vorschläge Rußlands in Betreff der Attribute und Befug¬
nisse der ostrumelischen Kommission gegenüber dem Gouver¬
neur angenommen haben , so werden damit auch die verschie¬
denen Anstände der Pforte ihr Gewicht verlieren . Die
Pforte wird , dem Wunsche Deutschlands entsprechend , gleich¬

falls gegen die Finanzdekrete des Khedivs Einspruch erheben .
Im Werke ist eine VilajetSeintheilung für die Türkei .

Die goldene Hochzeit -Feier des Deutsche«
Kaiserpaares

f Berlin , 13 . Juni . Gegen Ende der gestrigen Gala¬
tafel brachte der Kronprinz ein Hoch auf die Majestäten
aus , in welches die Gäste dreimal begeistert einstimmten ; die
Musik intonirte die Volkshymne , welche die Gäste stehend
anhörte » . Der Reichskanzler saß neben dem englischen und
dem russischen Botschafter den Majestäten gegenüber , die
sich wiederholt mit denselben unterhielten . Der Kaiser trug
anläßlich deS 50jährigen Jubiläums des Kaiser Alexander
als Regimentschef über der großen Generalsuniform das
große Band des Andreas -Ordens und das Großkreuz des
Georgs - Ordens . Bei dem Abendkonzert machte der Kaiser ,
ohne der Stütze eines Stockes zu bedürfen , einen halbstün¬
digen Rundgau g durch den Saal , um einzelne Gäste zu be¬
grüßen .

Berlin , 12 . Juni . Als eine der interessantesten und zu¬
gleich erfreulichsten Wahrnehmungen während des Festes wird
von allen Seiten die körperliche und geistige Frische des
Kaisers geschildert . In den Zwischenakten der gestrigen
Gala - Oper unterhielt sich der Kaiser stehend , nur auf einen
Stock gestützt , mit mehreren Personen , und die Folgen des
Falles schimen fast ganz verschwunden . ( K. Z .)

Deutschland .
s Berlin , 13 . Juni . Anknüpfend an Aeußerungen der

katholischen und eines Theiles der liberalen Presse darüber ,
daß die Amnestie sich nicht aus katholische Geistliche erstrecke,
weist die „Nordd . Allg . Ztg ." auf die Gesichtspunkte hin ,
von denen bei Begnadigungen überhaupt ausgegangen werde ,
und auf die Bedingungen , die dabei maßgebend sein sollten .
Das Blatt bemerkt im Weiteren , die katholischen Blätter
würden eS sicher mit Entrüstung zurückweisen , wenn den
Bischöfen und Geistlichen die Bedingung einer Reuekund -
gebung auch nur in leichtester Art gestellt werden sollte . Für
die katholischen Geistlichen liege die Frage aber auch nicht
individuell , sondern prinzipiell . Es handele sich nicht um
Einlenkeu und Reue , sondern um die Haltung der Kirche
als solche. ES könne daher nur von einer event . Regelung

! im Zusammenhang mit der prinzipiellen Lösung die Rede
sein. Man erkenne das auf Seite der kirlichen Führer un¬
zweifelhaft . Es sei daher wohl nur rin Manöver , wenn die
katholische Presse sich über die Ausschließung der Geistlichen
von der Amnestie beklage.

* Berlin , 13 . Juni . Oberbürgermeister v. Forcken «
beck war durch eine Verschlimmerung seines Gesundheits¬
zustandes verhindert , am 11 . auf seinem Platze zu erscheinen ,
am an der Spitze der hauptstädtischen Deputation dem Kaiser
die Glückwünsche seiner Residenzstadt zu übermitteln . Die

„ Tribüne " theilt mit , daß Hr . v. Forckenbcck seinen Freun¬
den Nachricht von einem leider sehr ernstlichen Unwohlsein ,
das ihn ergriffen , gegeben hat . Er klagt in einem erst
wenige Tage vor der gestrigen Feier eingegangenen Schreiben
über Schlaflosigkeit , Flimmern vor den Augen und ähnliche
Symptome einer starken Ueberreizung des Nervensystems ,
welche die Unterbrechung des Erholungsaufenthalt - schlechter¬
dings nicht duldeten .

-f Berlin , 13 . Juni . Den Abeudzeitungen zufolge ist
der Vertrag über die Abtretung der Berlin - Stettiner Eisen¬
bahn an den Staat durch die Mitglieder der Bahndirektion
und die Delegirten deS Handels - und des Finanzministers
heute Mittag im Handelsministerium untetzeichnet worden .

Berlin , 13 . Juni . Trotz wiederholter Behauptung aus¬
wärtiger Blätter und Telegramme hat man hier bis heute
in unterrichteten Kreisen keine Kenntniß von dem angeblichen
Rundschreiben der Pforte , welches Aleko Pascha wegen der
Fez - und Fahnenangelegenheit und der Anstellung buk-

garischer Beamten bei den Mächten angeklagt haben soll .
Die Existenz des Rundschreibens wird von Unterrichteten
bestritten .

— Der Reichskommissär für die Australischen Welt -
Ausstellungen , Prof . 1) r. Reuleaux , und der Sekretär der
Reichskommission werden am 15 . d . Mts . mit dem Bremer
Lloyvdampfer „ Rhein " über New -Iork und San Francisco
nach Sidney abgehen . Wie wir erfahren , gibt der „ Nord¬
deutsche Lloyd " DurchbilletS nach Sidney zu ermäßigten
Preisen aus .

Berlin , 13 . Juni . (Reichstag .)
Vor Eintritt in dir Tagesordnung theilt Präsident v . Seydewiy

rr .it , daß der Gesammtvorstand anläßlich der goldenen Hochzeit dem

Kaiserpoare die Glückwünsche des Reichstags übermittelt und Seine

Majestät der Kaiser den Präsidenten beaustrogt Hobe , dem Reichs -

tag den Dank der Majestäten dafür auszusprechen .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung über den

FreundschastSverrrag mit den Samoa Inseln .
Staatssekretär v. Bülow erläutert den Entivurs und empfiehlt

dessen Annahme im Interesse deS deutschen Handelsverkehrs mit Len
Samoa -Inseln , namentlich iw Jaterrssr der dort dowizilirten Deutschen .

^ Moste beleuchtet seinerseits die Verhältnisse aus den Samoa «
! Inseln und befürwortet gleichfalls den Vertrag .

BmideSkomrmfsör v. Kusserow erörtert noch einzelne Punkte
gegenüber den Ausführungen deS Vorredners .

v . Schorlemer - Alft nimmt Anlaß , di« Vorlegung der in

wichtigen internationalen Fragen geführten diplomatischen Korrespon¬

denz aazuregcn , und weist aus die den Samoanern zugeficherte Knl -

tuSsreiheit hin , während letztere den deutschen Katholiken noch immer

verkümmert werde .
Bamberg er kritifirt die Handelspolitik der Reichsregierung und

polemifirt gegen die Projekte einer Kolouialpolitik .

Minister v. Bülow widerlegt mehrere Behauptungen Bamberger 'S,
worauf die erste Lesung geschlossen wird .

Der Vertrag wir den Samoa -Jnseln wird auch in zweiter Lesung

nach unerheblicher Debatte genehmigt .

Während derselben ist auf kurze Zeit Fürst Bismarck im Hause
anwesend .

ES folgt nunmehr die erste Berathung des Gesetzentwurfs b - tr . die

anderweitige Ordnung der Verfassung und Verwaltung
Elsaß - Lothringen ».

UnterstaatSsekretär Herzog führt den Entwurf ein und verweist

aus die voraufgegangenen bezüglichen Verhandlungen deS Reichstages
und Darlegungen der Regierung - Vertreter , denen der Reichstag zuge -

stimwt habe . Redner rechtfertigt die einzelnen »orgeschlagenen Em -

richtuugen unter wiederholter Verweisung aus die Motive und em¬

pfiehlt die Annahme de» Entwürfe » .

Fürst Bismarck ist inzwischen wieder in den Saal getreten .
Gerber bemängelt die Vorlage und betrachtet dieselbe durchweg

al» unzureichend . Redner meint , dem Statthalter seien diktatorische

Befugnisse eingrräomt , und fordert schließlich die Beseitigung » er der

freien Religionrübung «ntgegenstehenden Hindernisse .

Fürst Hohenlohe . Langenbarg sucht die Einwendungen
Gerber » zu entkräften und führt au », die Vorlage entspreche den be¬

rechtigten Forderungen der elsaß - lothringischen Bevölkerong , sowie

der gegenwärtigen Lage der Reichslande .
North spricht für die Vorlage und gegen die Ausführungen Ger¬

ber » und beantragt Verweisung an die Kommission .
Dir Debatte wird vertagt . Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr .

1- Darmstobt , 12 . Juni . Der Fürst von Bulgarien und

Prinz Ludwig von Battenberg treffen morgen Vormittag
gegen 11 Uhr hier ein und reisen alsbald nach Schloß Hei «

ligenberg bei Jugenheim weiter , woselbst laut Meldung der

„ Darmst . Ztg . " am Sonntag Familientafel stattfindet , wozu
auch Landgraf Friedrich von Hessen eintreffen wird .

Oefterreichische Monarchie .
W Wien , 12 . Juni . Die Verständigung mit den Czechen ,

die man bereits als gesichert betrachten zu dürfen geglaubt ,
scheint noch in der elften Stunde scheitern zu sollen : die

Wortführer der Abstinenzpartei habm wieder Oberwasser ,
und Forderungen , die man längst für überwunden hielt ,
tauchten in ihrer ganzen früheren Schärfe wieder aus . Es

ist erst nicht klar , woher diese plötzliche Schwankung kommt ,
aber sie kommt so Plötzlich und zudem — fast unmittelbar
vor den Wahlen — so spät , daß sie kaum noch rückgängig
zu machen sein wird . Aller Voraussicht nach also abermals
ein ReichSrath ohne die Czechen .

Der Kaiser und die Kaiserin find heute nach Ischl abgr - -

reist . Der FrohnleichnamSprozesfion wohnte die Kaiserin
nicht bei.

^ Wie « , 13 . Juni . Gutem Vernehmen nach erachtet
die Regierung die Verhältnisse in Bosnien selbst und südlich
der bosnischen Grenze als derart gebessert , daß sie den Ter¬
min für den Einmarsch in Novibazar weit über die Anfangs
in Aussicht genommene Zeit Hinausrücken zu dürfen glaubt
und daß vielleicht im laufenden Jahr von diesem Einmarsch
nicht mehr die Rede sein wird . Selbstverständlich freilich
bleibt das einmal erworbene Recht , zu einer geeignet er¬
scheinenden Zeit auch Novibazar militärisch zu okkupiren , von
diesem Entschluß unberührt .

Aus Siebenbürgen , 7 . Juni . ( Nat . -Ztg .) Der unga --
rische Minister des Unterrichts , Trefort , geht energisch daran ,
dem vom Reichstag beschlossenen magyarischen Sprachen¬
zwangs - Gesetz für die Volksschulen die Wege zu ebnen . Er
hat eben eine Verordnung erlassen , wonach in der Losowczer
und Araber ( in Ungarn ) , dann in der Klausenburger und
Sz . Kereßturer ( Siebenbürgen ) Lehrerpräparandie für die de»
Magyarischen nicht kundigen Lehrer ein magyarischer Kur »
gehalten werden soll , wo vom 1 . Juli bis 25 . August „ die
betreffenden Lehrer sich einzufiuden haben , wo ihnen eine
fertige Gelegenheit dargeboten wird , die vom Gesetz geforderte
magyarische Sprache erlernen und sich aneignen zu können . "
Es soll ein Köder für die Lehrer sein , daß man ihnen
80 Kreuzer Taggeld verspricht , sowie frei Quartier . Man
hat hiermit wieder für eine beträchtliche Anzahl Magyaren
Stellen geschaffen . Die Lehrer des Magyarischen an jenen
Präparandien sollen aus Staatsmitteln bezahlt werden .
Dafür hat der Staat Geld . Von der kürzlichen Dotation
der evangelischen Kirche in Siebenbürgen , die 16,000 Gulden
ansmacht , von der ein Theil auf Unterstützung armer Schul¬
lehrer ( deutscher und protestantischer ) verwendet wird , zieht
er seit Jahren fünf Prozent ab unter dem Vorwand , die
Mittel reichten nicht aus . Daß die oben bezeichne« » Lehr¬
kurse vermehrt werden dürften , erklärte Trefort am 30 . Mai
auf Jranyi 's Interpellation : Dies sei nur Probe , künftig
würden sie vermehrt werden . Es ist bezeichnend , daß der
serbische Episkopat eben erklärt , in einer Eingabe an den
Kaiser , den Schritten der Rumänen und Sachsen sich anzu¬
schließen : nämlich das Gesetz als schweren Zwang , als un¬
gerecht anzusehen . Wenn aber so für den Magyarismus
gearbeitet wird , ist es ein Wunder , wenn aus dem Gewer¬
betag in Pesth -Osen ein Redner ( Sandiez ) , der „ deutsch "

sprechen will , niedergeschrien wird , wenn die Waagthal - Bahn ,
wie die „ D . Z . " meldet , 42 nichtmagyarischen Beamten
ohne Angabe der Gründe und ohne Abfertigung der Betroffe¬
nen einfach kündigt , wenn in Hermannstadt den Schulkin¬
dern von Staatsbeamten verboten wird , am Maisest die
Fahnen des Kaisers und des Sachsenvolkes zu tragen ?
Bei solchen Zuständen ist es erklärlich , daß ein magya¬
risches Blatt selbst schreiben muß : „ Der Unzufriedenheit
wird allgemeine Entrüstung folgen und der aufmerksame
Beobachter kann jetzt schon prophezeien , daß der gegenwärti¬
gen Regierung und dem Systeme nicht der gewöhnliche
Sturz , sondern die völlige Vernichtung beschieden sein wird . "

Schweiz .
Brr » , 13 . Juni . Die dem Bundesrathe zustehenden

sechs Wahlen in den Verwaltungsrath der Gotthardbahn
fielen auf Allieri , Parlamentsmitglied in Rom , Kinel ,
Geheimer RegierungSrath in Berlin , Massa , General¬
direktor der oberitalienischen Eisenbahnen in Mailand , Mebes ,
Generaldirektor der elsaß - lothringer Eisenbahnen in Straß¬
burg , Rohr , Regierungsrath in Bern , und Spiller ,
Regierungsrath in Zürich .

Basel , 13 . Juni . Am 6 . d. hat die Einweihung der
aderen Rheinbrücke progammmäßig stattgefunden . Der Zug
der offiziellen Personen betrat präzi » S Uhr nnter dem Schutze der
schmucken Kadetten die Brücke , welche von Herrn Stadtgärtner Meckerte
auf geschmackvolle Weise war dekarirt worden . Nach einem Marsche
der Stadtmufik ergriff Namen » der Bauleute der wackrre Herr Kau -

tonringenieur Han » Merian dal Wort , um dir Behörden zur Be¬
sichtigung de» solid uvd kunstgerecht anSgesührien Bauwerk » , dem er
«inen Jahrhunderte langen Bestand wünscht , einznladen . Nach Be¬
grüßung de» Hrn . Holzmana von Frankfart und de» Vertreter »
der Herren Gebr . Benkiser von Pforzheim , sowie nach vollzogener
Beschreitung der ganzen Brücke richtete Hr . Oberst Rudolf Falkner
RegierangSPräfident nnd Vorsteher de » Baudepartement » , da» Wor ?
an die Festversammlang und die inzwischen nährrgerückte , nach Tau¬
senden zählende Volksmenge . Derselbe verbreitete sich über die frühere
Bauthätigkrit Basel » von der Zeit de» mächtigen Bischof » Heinrich
von Thun , der 1L2S die alte Rheinbrücke errichtete , bi» auf unser
Jahrhundert . Uebrr letztere » sagte er .nach den „ BaSl . Nachr . " etwa

Folgende » : Jetzt find 33 Jahre vergangen , seitdem da» von Pri¬
vaten ausgestellte Projekt einer Hängebrücke am Harzgraben daran

scheiterte , daß man da» Geld nicht ausznbringea vermochte und die

Bisestlgnug » werke vor dem Waisenhaus wegzureißen sich scheute. Die

damalige Hoffnung de» Berichterstatter » jene » Berein » , Hrn . August
Stähelin , der in unserer Mitte sich befindet , hat sich nun ans die

schönste Weise erfüllt . Seither haben viele Männer , darunter solche
von earapSischem Rase , sich mit der Lösung dr» Problem » beschäftigt ,
zwischen zwei so ungleich hohen Usern eine Brücke zu erbauen . Alle

Meinungen kamen zur Aussprache und zur gebührenden Geltung ;
am K. Februar 1877 bewilligte der Große Rath den nöthigen Kredit

(Frei . 2,3K0,Ü0V ) und da- Volk billigte diesen Beschluß stillschweigend ,
obwohl «» eine Erhöhung der Steuern vorauSsah . Für die glückliche
Ausführung de» Baue » gebührt iu erster Linie Aller Dank Hru .
KantonSingenieur Merian , welcher seit vielen Jahren mit beispielloser
Geduld und großer Sachkrnntniß alle möglichen Brückenprojekte und

Kostenberechnungen stlldirt und auSgearbeitct hatte . Sodann verdienen

warmen Dank die Gehilfen de» bauleitendeu KantonSingeaienr » ; nicht
minder die eben so fähigen als loyalen Unternehmer HH . Hol manu

und Beukiser sammt ihren Beamten und Angestellten ; de- g' eichea die

vielen Arbeiter , welche in Hitze und Kälte , bei Stnrm , Reg « und

Schnee , oft mit Lebensgefahr , ihre Pflicht treu erfüllt Habens Mit

Gotte » Hilfe ist der große Bau rasch und kunstgerecht vollendet ! war -

den ; möge er stctSfort zu Basel » Nutz und Frommen , zu WrrSn deS



friedlichen Verkehr ! dienen . Die „ steigende " Brücke wird zwar nicht

Jedermann gesallen , vbschon viele Bedenken gegen diese Koastruktion »-

ort bereits geschwunden find ; auch wird allgemein anerkannt , daß
selbst solch« Brücken schöne Dimensionen haben können . SlS Be »
treten der Linwahnergeweinde Basel übergibt hieraus Herr Pröfident
Falkner die Brücke dem öffentlichen Verkehr . — ES ist genau ' /,6
Uhr ; Kanonenschüsse und Musik ertönen , die frendig erregte BolkS -

Masse flathrt eine halbe Stunde lang so park über dir Brücke hin und
her , daß ihre Bogen spürbar federn . Eine HSagebrücke wäre in ge¬
fährliche » Schwanken gerathen . Die malerischen Rheinnfer , zumal
die grünen Halden ans Broßbasel - Seite , da- stolze Münster und an¬
dere Schönheiten de» Stadtbildes mehr , kommen ans der Mitte der

Brückenbahn zu ungeahnt voller Geltung . Nicht minder prächtig ist
Her Anblick der Brücke al » solcher zur Nachtzeit , wenn ihre zahllasen
Kandelaber brennen . Die bengalische Beleuchtung , wir sie in der

SamstogS -Nacht zur Ergötzlichkeit des Publikum » pattfaad , vermochte
daher keine erhebliche Erhöhung »eS Vesammteffekte » zu erzielen . An
dem Bankett im KleinbaSler Gesellschaftsbaus « bei der alten Rhein¬
brücke nahmen die Förderer und Bauleute de » großartigen Werket in

sichtlich befriedigter Stimmung Theil .

Araukreich.
Paris , 12 . Juni . Der Generalkommandant von Mont ,

pellier hat einen Verweis erhalten , weil er die unter ihm
stehenden Truppen aufgefordert hatte , den Generalinspektor
Herzog d'Aumale bei dessen kärglicher Anwesenheit in dieser
Stadt mit „ dloaseiZvkur " und nicht mit »Uon ßsnörsi "

anzureden . Der General handelte in dieser Beziehung gegen
die vom Marschall Soult , Kriegsminister , am 23 . Dezember
1830 gegebenen Instruktionen , welche verbieten , im Dienste
die Offiziere mit ihren Adelstiteln anzureden , und bestimmt ,
dieselben mit ihrem militärischen Titel , dem das mo » oder
Kloa8ieur vorzustellen ist , zu nennen . Diese Instruktionen
wurden nie abgeschafft und stehen auch im ersten Theile des

Journal Militaire Officiel " , welches in Folge eines mini «

steriellen Befehls vom 11 . Oktober 1871 veröffentlicht wurde .

Großbritannien .
f Londou , 13 . Juni . Der Lordmayor gab gestern im

Mansionhouse dem Telegraphenkongresse und dem Literari¬
schen Kongresse ein Diner , an welchem 200 Personen theil -
nahmen . Der Lordmayor brachte einen Trinkspruch aus auf
die Vereinigung der Völker durch Wissenschaft und Literatur .
General Liiders ( Rußland ) antwortete Namens des Tele -
graphenkongresseS in französischer Sprache . Für den Lite -
rarischen Kongreß sprach Edmond About in englischer Sprache ,
ferner Frederic Thomas und Ferrold . Einen Toast des
Lordmayors auf Lesseps erwiderte dieser mit einem Hinweis
auf die an den Panamakanal sich knüpfenden Weltinteressen ;
derselbe werde in etwa acht Jahren fertiggestellt und eine neue
Annäherung der Völker im Weltverkehr bringen .

Griechenland
f Athen , 13 . Juni . Die griechischen Bevollmächtigten für

die Verhandlungen in Konstantinopel behufs Feststellung der
griechischen Grenze , Conduriotis und BrailoS , erhielten
Seitens der griechischen Regierung die Instruktion , sich ge-
nau an das Berliner Protokoll zu halten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14 . Juni . Anläßlich der in verschiedenen Zeitun¬
gen geäußerten Wünsche hinsichtlich der BenützungSweise der Per -
fonenbillete auf den neuen Strecken der Odenwaldbahn
werdrn wir aus rin « neuerlich erschienene Bekanntmachung der Gene -
raldirekiion der StaalS - Lisenbahncn aufmerksam gemacht . ES geht
aus derselben hervor , daß die Billete für den Verkehr iu der Richtung
Won Neckargeinünd , Heidelberg rc. nach Neckarelz , MoSbach rc. und
nmgekehrt nach Belieben der Reisenden über die neue (Lberbacher )
oder über die alle (Waibstadter ) Linie benützt werde » können . Wa¬
den Verkehr von Heidelberg rc. nach Jagstfeld und umgekehrt anbe¬
langt , so steht eS den Reisenden srei , mit einem über Eberbach aus¬
gestellten Billet auch eine der beiden andern Linien (über Waibstadt
«der über Sinsheim ) zu befahren . Dagegen kann eia Billet , welche»
über Sinsheim ausgestellt ist, auch nur über diese Linie benützt wer¬
den ; eS ist indessen zur Bequemlichkeit derjenigen Reisenden , welche
mit einem Retourbillet nach oder von Jagstfeld über Sinsheim ver¬
sehen fiud und den Rückweg nach oder von Neckargemiind , Heidelberg
re . über eiae der längeren Routen via Waibstadt oder Eberbach zu
nehmen wünschen , die Einrichtung getroffen , daß dieselben au einer
der genannlen Stationen eiu zu diesem Zweck geeignete - ErgänzungS -
billet lösen können .

* Karlsruhe , 14 . Juni . In der Synagoge fand heute Mor -
gen zur Feier des kaiserlichen Ehejubiläum » Gottesdienst mit Fest -
predigt statt . Dabei wurde im Anschlüsse an ein feierliche » Gebet de»
Rabbiner » für dar erlauchte Kaiserpaar eine eigens für diesen Tag
von dem Dirigenten de» Synagogenchor » , Hrn . Siebenrock , kompo -
» irte Hymne für Lhor und Tenorsolo vorgetrageu . Die dem David ' -
Ichen KönigSpsalm entnommenen Worte derselben lauten : „ Ewiger
deiner SiegeSmqcht frohlockt der König , wie jauchzt er ob deine »
Triumphs , seine » Herzen » Wunsch gewährst du ihm , versagtest nicht »
was seine Lippen regen ; kommst ihm mit benedeitem Gut zuvor ,
letztest aus sein Haupt da» goldene Diadem , um Leben bat er dich ,
da » gabst du ihm , lange » Leben , Menschenalter durch ! "

T Ettlingen , 12 . Juni . Der gestrige Jobeltag de» Kaiser -
Paare » wurde nach Einleitung durch Böllerschüsse , Zapfenstreich und
Tagreveille , sowie Fahnenschmuck durch eia Bankett in der geschmack¬
voll verzierten Erbpriuzea -Halle gefeiert , wo die Klänge der Militär¬
kapelle mit den Gesängen der Ettlinger „ Liedertafel " abwechselten .

Den Gefühlen der Verehrung für da» Kaiserpaar und das ganze
Kaiserliche Han » gab Hr . Hauplmauu v . Kleist , dermalen stellver -
tretender Kommandeur der Unteroffizierschule , in kernigen Worten
Ausdruck und mit Begeisterung stimmte die Versammlung in dessen
Hochruf eiu .

8*
Pforzheim , 11 . Juni . Dem witgethriltea Programm ge¬

mäß bestund die Feier de» gestrigen Jabeltaze » der goldenen
Hochzeit unsere » KaiserpaareS in Produktionen der Feuerwehr -
Mustk an verschiedenen Punkten der Stadt , Glockengeläute und Böller¬
schüßen am Frühmorgeo , dann im Beflaggen der Stadt und am
Abend in einer äußerst brillanten bengalischen Beleuchtung de» großen

Springbrunnen » vor der Kunstgewerbe - Schule , wobei die Musik wieder
spielte . Ja einzelnen Gesellschaftslokalen und Wirthschaften war auf
den Abend noch besondere private Feier veranstaltet . Im „ Garten -
ban -Verein " hatte schon am Dienstag Abend eine Vorfeier statt,e -
snnden . Eine kleine Feier fand auch in der Volksschule statt , woselbst
der Vorstand de» Frauenverein » eine Anzahl Exemplare der unter
Leitung Ihrer Königl . Hoheit der Sroßherzogin herasSgegebeneu
Schrist „Mit Gott " an Mädchen vertheilt wurde , welche sich durch
besondere Geschicklichkeit iu weiblichen Handarbeiten , sowie durch Fleiß ,
Fortschritte uud ein lobenSwerthe » Betragen ausgezeichnet haben . Der
Beleuchtung de» imposanten Springbrunnen » vor dem Kuustgewerbe -
Schulgebäade und deu daselbst stattfiudenden Produktionen der Feuer -
wehr -Kapelle wohnten Tausende an . — Ja meinem letzten Berichte
ist zu lesen : Direktor de» Vorschuß »» « »» Hr . W . Hepp .

r . Offenburg , 13 . Juni . Kommenden Mittwoch findet im
hiesigen Rathhaussaale auf Anregung de » Grvßh . Handelsministerium »
eine Besprechung von Vertretern de» Handels und der Industrie de»
Kreise » in Betreff der Reorganisation der Handelskammer statt , wel¬
cher dem Vernehmen nach Hr . Geheimer Referendär v. Stöffer al »
Vertreter der Großh . Regierung auwohuen wird .

Die feierliche Begehung der goldenen Hochzeit de» Deutschen Kat -
serpaare » fand durch einen Zapfenstreich unter Geläute sämmt -
licher Glocken und Bankett de» MilitärvereinS am Vorabend , Tag -
wache , Glockengeläut « , musikalische Produktion und Freuden - Böller -
schüffen zur Stunde der TrauungSseierlichkeiten sowie in einem sehr
besuchten Bankett de» Freifinnigen Verein » und de» Gesangverein »
„ Concordia " ihren Ausdruck .

A Freiburg , 13 . Juni . Heute Vormittag fand in der Aula
der Universität die öffentliche Feier de» Prorekiorwechsel » patt , wie
solche an den meisten deutschen Univerfitälen einem alten Brauche
entspricht , an hiesiger Universität aber erst seit einigen Jahren wieder
ringesührt ist. Der Einladung der Prorektor » und Senat » entspre¬
chend hatte sich außer den Lehrern und Stndireudeu der Hochschule
auch ein zahlreiches Publikum zu dieser Feierlichkeit eingefunden . Der
abgehende Prorektor , Hr . Hofrath R . Maier , warf in seiner An¬
sprache einen Rückblick auf die Erlebniffe der Universität während de»
letzten Studienjahre » und bezeichnete am Schluffe als Hoffnungen
und Wünsche der Univcrsttät : die Fertigstellung de » im Bau be¬
griffeneu botanischen Gartens , die Errichtung eines Neubaues für da¬
chemische Laboratorium , die Bildung einer psychiatrischen Klinik .

Nachdem der neue Prorektor , Hr . Profeffor vr . Bernhard Schmidt ,
die Glückwünsche und die Insignien für sein Amt von dem abgehen -
den Prorektor entgegcngenomwen , hielt derselbe eine längere Ansprache
über Begriff , Wesen und Aufgabe der klassischen Philologie , wobei er
höchst interessante Miltheilungen über seine persönlich in Griechenland
gemachten Wahrnehmungen aus dem Gebiete de« klassischen AlterthnmS
einznslechtcn wußte .

Nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts an den GesundheitSrath
dahier find im Monat Mai 305 polizeiliche Visitationen von Milch
in hiesiger Stadt vorgenommcn worden , deren Ergebniß jedoch ein
ganz befriedigendes war , so daß in keinem dieser Fälle sich Anlaß zn
weiterem polizeilichen Einschreiten bot . Dagegen ist wegen Verkaufs
pärkemehlhaltiger Wurst und eine » trichinenhaltigen amerikanischen
Schinkens Bestrafung der betreffenden Verkäufer erfolgt .

Seit vorgestern find im Kaisersaole deS KovshauseS dahier die Prü¬
fungsarbeiten der Zöglinge der Großh . Uhrmacher - und Schnitzerei¬
schul« van Furiwangen zur Besichtigung ausgestellt . Die Ausstellung
dauert bis mit Sonntag den 22 . d . M .

« ermtfchte Rachrichte» .
— (Für den Kaiser .) Eine alte Frau in der Rhein -

Provinz , welche sich mit der Anfertigung von Schuhen mit Tuch¬
sohlen beschäftigt , hat au den Kaiser eiu Schreiben gerichtet , worin
sie die Eigenschaft der Tnchsohlen empfiehlt , indem dieselben ein An »-
gleiten unmöglich machen . Hieran ist die Bitte geknüpft , ein solche»
Paar an Se . Majestät übersenden zu dürfen . Der Kaiser hat der
alten Frau die Antwort ertheilen losten , sie wäge ihm nur ein Paar
solcher Schuhe schicken . Die hocherfreute , alte Schuhmacherin hat
denn auch bereit » ihr Geschenk abgehen lassen .

1- Paris , 13 . Juni . Irr der SenatSkommisfion theilt e
heute Justizminister Leroyer den von der Regierung einz « '
bringenden Garantie -Gesetzentwurf mit . — Die Kommission
beschloß darauf , nachdem mehrere Mitglieder das Wort ge-
nommen hatten , mit 6 gegen 2 Stimmen , ihre Beschluß ,
» ahme , die gegen die Rückkehr der Kammern nach Paris er¬
folgt war , aufrecht zu erhalten . — Die Minister Wadding ,
ton und Tirard ersuchten heute die Tarifkommisfion um Be¬
schleunigung der Fertigstellung der bez. Berichte , damit die
Diskussion der Tarife im Juli vor die Kammer kommen
könne .

-s London , 14 . Juni . Der englische Botschafter Layard
meldete am 14 . Mai auf eine Anfrage Lord Salisburys ,
daß Karatheodory Pascha und der Großvezier das Besteheneine - russisch- türkischen Abkommens , wonach die Entsendung
türkischer Truppen an die Balkangrenze nicht stattfinden solle,in Abrede stellten .

'

-s- Athen , 13 . Juni . Die Bewohner mehrerer Distrikte
von Kreta richteten an den englischen Konsul in Canea
eine Erklärung , welche gegen die im englischen Blaubuch
enthaltenen Anführungen , daß die Kcetenser das Protektorat
Englands verlangen , Widerspruch erhebt .

-s Washington , 13 . Juni . Eine Versammlung von
Senatoren der demokratischen Partei verhandelte über die
Silberbill . Wahrscheinlich dürfte die Bill im Senate ein .
gebracht , aber in dieser Session nicht mehr berathen werden .
In Point Breeze ist ein neuer Brand ausgebrochen , welcher
weitere Petroleumlager zerstörte .

Fraukfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14 . Juni , die übrigen vom 13 . Juni .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 40/tzReichs-AnIeihe
Preußen 4 ' /, "/pOblig . Thlr .
Baden b «/„ „ fl .

. 4 -/, °, « . Thlr .

. 4»/, . fl .

. 4 °>« . M .

. 3 -/, »!, , v .184Lfl .
Bayern 4 ' /z "/p Obligat , fl .

. 4 ^ o . fl-
- 4 °/o . M .

Württembergs pObligat . fl .
- 4'///o . fl.
- d «/, . fl .

Nassau 4 °/g Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 °/, Obligat , fl .
Geflerr . Koksrente

99 ' ,,
11,6 ^
101 -^

163
98 » ,
98 - -,
SS' /«

162 -, .
98 ' / ,
98 - /,

102' /,
102'/.

98 ^

68' ,.

tzesterr . SlkSerrente
Geflerr . Mapterrent «
Ungarische Koldrerrte
Luxem - 4 "/pObl . i .Fr .ü28kr .

bürg 4 °,„ „ i.Thl .L10ükr .
Rußland 50/» Oblig . v . 1870

D a 12.
„ 5 °,„ do. von 1871

Schweden 4 ' /p0/p do. i. Thlr .
.Schweiz4 ' ,,o,'pBernSttSobl .
A . - Amcrika 6 °/„ Aonds

188Sr von 1865
„ 50/. dto . 1904r

( - "/. „r v. 1864 )
3 "/p Spanische
Bolle französ . Rente

59 ' / .
58 .43

82
99

98 ' /,

87' /.
86 '/.

100 - ,
101 '/,

15 ' /,

Aktien « nd Prioritäten .

Ueichsöank 155 ' /,
Badische Bank 106
Deutsche AereinsSanli —
Darmstädter Bank 128 ' /,
Grsterr . AationakSank 729
Geflerr . Kredit -Aktien 229 ' /,
Rheinische Areditöank 101 ' / ,
Deutsche KffeklenSank 122 »/°
4 -/- °/pPs ° lz . Maxbahn500fl . 117 ' /.
40/nHejs . LudwigSbahn 25Vfl . 7 g
5 °/o ist . Krz . Staatsöah « 847 ' /,8 °/, „ Süd - Lombarden 74 ' , .
S °/o Mordwestb . -A . 11120
50/gRud .-Eisnb . 2.Em .200fl . 120

5 °/pMähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5 °/pBi >hm .Westb .- Pr .i . Silb .
5 °,pElisab .B .-Pr .i.S . I .Em .
50/p dto. „ 2.Em.
50/p dto.sieuerfr. 1873 „
50/p do. (Neumarkt-Ried)

78
80 ' , .

50/pDonau -Dran
SO/p Kranz -Joses -Rrior .
bo/p Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68
5°/pKronpr .Rud .. Pr .v . 1869
S ->/pöst. Nrdwestö . -R . i .S .
5°/« „ ., Lit . L .
b "/p Vorarlberger
S°,pUngar .Ostb .-Prior .i.S .
50/pUngar .Nordostb .Prior .
bo/pUngar .Galiz .
50/pUngar . Eis.-Anl.
5"/pöstr.Süd -Lvmb.Pr .i.Fr .
3 °/p östr. Süd -Lomb.-Pr .
5 -spösterr . StaatSb .-Pr .
ZO/pösterr .StaatSb .-Pr .
SO/pWien.-Potterflu >rf -Pr .
30/pLivorn .Pr „ i>u . 0, v a v,
5 °/p Rheinische Hypotheken .

bank-Pfandbriefe Thlr .
- »

6°/p Pacific Central
6°/p Südl . Pac . Missouri

60 " .
81 .—

76 - ,,

83 .43
77 ' /,
70 ' ,.
63 ' /,
77 ' /,
65 ' /.
81 ' ,,

87
52 «,,

163
73 ' /,

80
49 - , .

101' /,
100 ' /,
107 »/.

SS

Ankeyenskoose und Rrämienankethe .

Nachschrift .
-j- Berlin , 13 . Juni . Heute Abend 8 Uhr find der

Großfürst Michael und der Erbgroßherzog und dir Erb¬
großherzogin von Mecklenburg -Schwerin nach Baden -Baden ,die Großherzogin von Schwerin nach Kissingen und Prinz
Arnulf von Bayern nach München abgereist . Der Kron¬
prinz und der Großherzog von Baden nebst beiden Söhnen
des Letzteren begleiteten die Abreisenden zum Bahnhof , wo
auch der russische Botschafter und der bayrische Gesandte an¬
wesend waren .

-j- Berlin , 13 . Juni . Dem BundeSrathe ging eine Gesetz¬
vorlage zu betr . den Eisenbahn -Bau Teterchen -Diedenhofen -
Buchsweiler - Schweighausen , sowie den Ausbau des zweiten
Geleises zwischen den Bahnhöfen Teterchen , Haargarten und
Falk .

s- Berlin , 13 . Juni . Die Tarifkommisfion des Reichs¬
tags beschloß mit 12 gegen 11 Stimmen , Floretseide , welche
nach der Vorlage 12 Mark zahlen sollte , zollfrei zu lassen .

-j- Berlin , 14 . Juni . Der Reichstag setzte die erste Br -
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Verfassung und
Verwaltung Elsaß -LothringenS fort , lehnte die Berathung
durch eine Kommission ab und beschloß , die zweite Lesung
im Plenum vorzunehmen .

f Berlin , 14 . Juni . Die Tabaksteuer - Kommission lehnte
einstimmig die Lizenzsteuer ab . — Die Wucherkommission
verwarf den Antrag Reichensperger betreffend die civilrecht -
licheu Bestimmungen gegen den Wucher . — Die Brausteuer -
Kommisfion beendete die erste Lesung des Brausteuer -GesetzeS .

-s- Prsth . 14 . Juni . Im Unterhause überreichte der
Ministerpräsident ein Reskript , welches den Reichstag schließt
und ihn gleichzeitig wieder auf den 2 . Oktober einberuft .

-s- Rom , 13 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " meldet : In
hiesigen politischen Kreisen wird versichert , der Antrag einer
ausgiebigen Vergrößerung Griechenlands gegen Thessalien
hin sei schon vor längerer Zeit von dem italienischen Kabinet
ausgegangen , nur einige Mächte hätten den Antrag günstig
ausgenommen , während andere sich zögernd verhielten .

3 ' ,z «,pPreuß .Präm . IVOTHl. -
0 0?-Minden « lOO-Lhaler-

Loose 13 )
Bayr . 40/p Prämien -Anl . 132 ' /,
Badische 4 «/p dto . IS2 ' /,

„ 35 - fl.. Lovse 173 . -
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo » e 8840
Grvßh . Hessische 25 - ffl-Lvose — —
Ansbach - Gunzenhaus . Lo, e 36 .—

Oestr . 4 °/p250flLooses .1854 —
„ 5 »,pb00fl .- „ v.1860 121 ' ,,
„ lOO- fl -Loose v. 1864 288 .—

Ungar . StaatSloose 100 fl. 18S .—
Raab - Gr - zer10VTHlr .L° ° se 83 »/.
Schwedische 10 - Thlr .-Lo«se 51 .—
Finnländer 10. Thlr .-Lo»se 46 .40
Meininger 7. fl. -Loose 25 . —
3o/pOldenbllrger40 -Thlr .- L. 124 ' /,

Wechselkurse , Kokd und Kilver .

«London 1VRfd . St . 2 "/p 204 .67
Raris 100 Aires . 2 °/„ 81 .-
Men IVO ss. öftr .W . 4 '->,
Diskonto . . . l. S . 3 o/p
Holland . 10 -fl . -St . Mk. 16 .-

Ducatcn . . . Mk 9.54 —59
20 -Krancs -St . „ 16 . 1S- SS
Engl . Sovereigns , 20L5 —40
Russische Imperial , 16 .75
Dollars in Gold . , 4.1S — 22

Hendenz : matt .
Berliner Börse . ! 4 . Juni . Kreditaktien 462 .—, Staatsbahn498 .50 , Lombarden 150,5 ) , Disc . Commandit 150 —, ReichSSank

155 .20 . Tendenz : — .
Wiener Börse . 14 . Juni . Kreditaktien 264 .80 , Lombarden — .

Anglobank 128 . — , Napoleonsd ' or 9 .27 . Tendenz : reservirt .

Wittrruugsbeobachtungen
»er « rteocologischea Station Karlsruhe .

Juni
13 « ttgs. rvb !

„ R-e»« » Ud>
14 . « r««. 7NH>

Baro¬
meter.

Thermo- Frnch-
mricr
i» 0

tigkeitl»
Proc.

755 .3 ^ - 19 .6 53
7564 e- I4L 80
756 9 - «- 13 .8 85

Wind . Himmels Bemerk » » , .

SW . w. bew. windig .
, bewölkt veränderlich .
„ bedeckt

VerrntwvrtliLer Redakteur :
Heinrich G - llin Karlsruhe .

Großherzig ! . Hoftheater.
Sonntag , 15 . Juni . 3 . Quartal . 86 . Abonnermntsvor -

stelluug . Der fliegende Holländer , romantische Oper in
3 Aktrn , von R . Wagner . Anfang -/, ? Uhr .

Ferien - Anfang Montag den 16 . Juni 1879 .
Erste Vorstellung nach den Ferien am 24 . August 1-879 .



Lehrerinnenseminür Kriuzessin-Wilhelm-SLift
t» LLsrlsruIrv .

Für da- Schuljahr 1879 80 stad einige Stipendien zu »ergeben. Bewerbungen
find »or dem 1 . Juli zu richte » an den

s.610 . 1 . Borstand , Stephanienstraße 7.
L.608 . Karlsruhe .

"

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
Residenzstadt Karlsruhe .

Die Dividenden - TouponS Nr . 7 der Aktien unseres Vereins werden vom
15 . Juni ab

« it R . 15 . — . für Aktie » ü M . 300 . —
und ,, ,, 10 . ,, ,, ,, ,, 200 . .

an der Kaffe de- Heren L . hier eingelSSt.
SurlSruht , den 13. Juni 1879.

Der Borstand

llK8 krmMoMN LK886Ü vr» MS
in OKorlds -oli Lin

lioter ü . kroteetorgt 8 . K. liolikit 6 . (UrosskerrvAS v . slessen

ksüfflwNA KM 2 . .luü 1879
LusstsIlunA govvsrdUolisr nnü dirrrstgswsrblrodsr OSASN-
sbärräs , Llnoodinsn sto . , sowis LrrrrstwsrLs rrrrä ^ Itsr -
tdrirnsr »ns äsrr dsrütrirrtsstsrr Sununlruissrr äss Sross -

dsrnvAtdrrius . L 577. 2.

I »« I V » 8S « I ikls 1« « v<b .
Gegen Stria , Grits , Niere » - und Blasenleiden , Bleichsucht , Blutarmath ,

Hysterie re. find feit Jahrhunderten als specifischc Mittel bekannt : Georg - Victor«
Quelle und Hrleuru -Quelle. Wohnungen im Badelogirhaase und Europäischen
Hofe . — Bäder . — Bestellungen van Wasser oder Wohnungen, Anfragen rc . er¬
ledigt (U 01205 ) F .787 3 .

vio laopsotioo cksr Vil ^uoxsr AiosralqusUen Letiso- KsosNseduft ._
Löl '86N-s!vllIptüjl ' , ks-aMütt L. AI.o Lörsen Lxeoulatloueo , ^.nIedsLS -1.0088 , Lsrisu-
looss, Oonpons-VervsedolunA . krosx^ets gratis .
88. Lank von Nsäriäer I.ovkisu , Irsbkern rmä
Ooupons _ ^99/VI ) _ L.602 . 1.

8 «»«»II »i»sI IViiriolisIiii .
Station MarbacL der Badischen Schwarzwaldbahn .

Eröffnung : 1. Juni .^ ötsl 2iir Ls-liils (11.6751»)

i » « « mittelbarer Nähr des « e« eu Soolbades « ud der Anlage « . —
Hotel Omuibus zu jedem Zuae _ L . L7»te »,

L5SSS Jnterlaken
Hotel kousion Intorlalron .

Sehr besucht von Süddeutschen.
AltrcnommirteS , sehr gemüthlicheS HauS in schSnster und ruhiger Lage der

KnrorteS am Schatten riesiger Ruf - ' äntne , mit schönen Gsrtenanlagen und
Blomenterraffe , freie Aussicht auf <8 - birg und See . — Gehr geeignet für län¬
geren Aufenthalt , sowie für Touristen , wegen der vahegelegenenEisenbahnstation
nach Gießbach , Brienz nud über den Brüoig . — Freundliche Bedienung .
Moderate Preise . — Pension während der ganzen Saison vcn Fr ». 6 an .

(dl 1912 2 )
^ rirol «! Hinusrii ,

luvgjähriger Dierktsr des Juugsraublicks .

i. Erkc
^ ueeursulo

IM > >, » 88 « >»

H - ZLFZV .
iRstUpt ^ ISäSk' lLge von Lllon krsn-
I2ösi80lisn u. LU8ls.näiso!isii Rlstbl'Äl»
IlVLSSök' . Dis Lists von S0 k'lkisclisii
IVivL^-AVASLsr̂ von allsn ru

. ^ _ , ZMrrL SL-- ^S
Ledtev 8^1-0 nuä ?L8ti1Ien ?,n äuu uümlieliGu ? rsison vis iu äsi- ävstLlt sslbst .
Lxot^sLsn viiä sin Ladrvtt xevükrt. L« nvLe1elisn üsr Llarirtzu von VivQ^
ssAeu äie RLekLkunillN snril vsiin OdSrdLNkäelsKerlolrt nLeävr^ lerrt
Kommission , kxpeäition , rollsdfortigungsdnnsnu , 7 ransit - dsgor - Uäusor
äis mit »Usn vLLLodonsvsrt !isnLikirioiituuxsii kür äitzLut dsvu kruo^ von (rütorn VSIsodsn
unä nnt «Lsn» Fa- rr^o/s §e^»'e»rsttroeA verbunden kiriä . 6bNLUM!kztzXöllkp unä
krais von äsr 2oUds1röräs s-utorisirds I^ xsrrLums kür V/vln. voil , Lsuî ,
Uviasss , Osl. Ssiks stv.
VLxliods Vsrls.äimxsn von 3LmweIvL§xous ru ermLssixtsn k'rLodto.i vLed
KerUn , l. srpr

'
ig , vresllen rmä naod äsm FLn- sn -lopäsn v6ut8oktLnäs so

VIS Lnek L»oil ^ I'LNld 'biLll unä äsr FstllVbir.
k . kststäiot L Lvuis 1- p«zlu 8,

a «»' 1M«e»»5a/irre »r

8lrs88l»urZ i . LI 8K88 ^
« an» cLon _

Lurk s t liinri- AA iüno
^ -/gltziek snstzersicdllpt änred VodlgsscluLuelr, vis änied Kodon

6okait »n äon virksnmstsn öostnuätdoiisn äor Okin» - liinäo,
von kervorragonäoll bersten emxkoklon :

Sarsa 1 l^Iascks »K 2. 50.
Oklna - HVvr « mit Aialvak .vr , — süss ,selbst von Linäern gern gsnommon , 1

I 'Issoko ^ 1 unci ^ 1 . 80 .
Vdlma - VvS » mit — dittorer

6kinÄ.-Ve '.ll , 1 klsLrbs 1 . 70
lülsvn - QKteia - Voll, , stLrksnii unä kelsbonä bei Lloioksnokt , Llut-

nrmutk, Norvenloiäen, körperliokor 8odvLodo etc . 1 hlasoko 2 .
HWU" blau vsrlnngo »nsärücknok »öurk 's Odins - Vein « nnck dosokto

«lio dsiiiegsnäo Lroodnre, sovis wsinen nuk äor Dtignstte doLnäliodsn
I^üMSNSLllg

Lu b « r » « Iieu ÄurvI » ÄL « ^ potdvLvu
ZUa« j »S«SeI»» S in vkk ^ slbapokstlsSes . F410 7.

dsi nUgemeinsr ZodvLodo,^ xpstitlosiglcsit , b'iodsrv ,
Xervsnkrsnkdeitsll unä

idrsn koigsn.

LL98 . 1. KorlSruhe .

Bekanntmachung
Die Neubesetzung der Vorstands stelle an der
landwirthschastlich-n KrerSwiuterschale in
Ladenburg betr.

( ll .6910») Di « Stelle eine» Vorstände- an der landwirthfchastlichen SreiS-
wiuterschole Ladenburg und einer Wanderlehrers für den Kreis Mannheim istmit einem wiffenschastlich und praktisch an»gebildeten L-ndwirthschaftSlehrer alsbald
neu zu besetzen .

Der » nfangSgehalt beträgt 1400 bis 1800 M . ; außerdem wird für auswärtige
Dieastgeschäfte die reglemeotmäßige Diät und Ersatz der Reisekosten gewährt.

Bewerber vm diese Stelle haben ihre Anmeldungen unter Vorlage ihrer Zeug-
niste und der Beschreibung ihres Bildungsganges binnen 14 Tagen anher einzn»
reichen.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1879 .
Grotzherzogliches Ha « delSml » isteri « m .

A. « . d. Pr . :
G . v . S1 orsser .

Panther .

Stellen - Gesuche.
L 554 . 2 . Haushälterinnen , W -Ißzeug -

brschließerinnen, Hatelzimmcrmädchen . per¬
fekte Köchinnen, Bonnen , Laden - , Büffet -
und Zimmerjungfern , KindSmädchen und
Kinderfrauen , sowie tüLrige Ober - , Zim¬
mer- und RestaurativoSkellner , Köche, Por¬
tiere , HanSburscheu, Diener , Kntscher, ein
Sochlehrling , eine Kochjnngfer und Bei -
köchinren suchen Stellen durch

I . Müller s PlacirnogS -Bllrean ,
Stcinstraße 3 in Aarlsrahe .

-.^ -FtrroL « lrdMLrrrrrrsl .^ .

!8pÄrLrsr88 <; ii RinÄ
IS » r7Zik « «riutS ,

welche Bdresten von kleineren Kapitalisten
gegen hohe- Havorar liefern können . wer¬
den gebeten , rhre Adressen unter F '.lk'.ikA.
on ikr« eS» k^ Fk« » » « (Fromme L Alle -
kotte) in , Erbprilizeu -
stratzc Nr . 4, gelangen zu lasten. ( 129/IV)

Strengste Diskretion . L.600
L.60S. 1 . SermerSheim (Pfalz ):

Hängmatten
in b : fferer Qualität als olle bis jetzt im
Verkaufe vorkowmendea
iür Erwachsene per Stück M . 7 mit Tasche ,
„ Kinder per Glück M . 4. 70 „ „

(Tragkrast 360 Kilog.) versende gegen
Nachnahme unter Garantie für unübertreff¬
liche Qualität .

Wich. Wien ,
Grrmersheim (Pfalz ) .

-M . Für Wiederverkäuser Rabatt ,
L.601 . 1. Kehl .

Export-Lagerbier ,
feinste Qualität , empfiehlt die Flasche ab
hier »u 20 Pfennig

I Weißgerber ,
Bierbrauereibesitzer

_ in Kehl ._
L.587. 2 . Oberkirch .

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt den geehrten

Reisenden seine neu eingerichteten Zimmer ,
nebst rein -n Weinen und guter Küche.

Christ zur „ Sonne ",
Oberkirch; nächst dem Bahnhof .

L 578 . 2 . Et . Trudpert .

Wein - Versteige¬
rung .

Do « uerstag de « 10 d. M , Nach¬
mittags L Uhr , werde« aus dem Schloß -
berg in Staufen , Station Krozingen , circa
120 Hektoliter, ebenda selbstgezogeneS 1878r
Gewächs , in schicklichen Lbtheiluagen , oder
im Ganzen , öffentlich versteigert.

Liebhaber werden hiermit eingeladen.
St . Trudpert , den 10. Juni 1879.

Frrtherrlich v . Mentzingen' sch « Verwaltung .
Dickminder . _

L .609 . Min golSheiw .

Bauarbeiten -Verge-
bung.

Zur Erbauung einer neuen Wohnhauses
ia Langen brücken sollen nachstehende
Arbeiten vergeben werden : IL

Maurerarbeit . . . 4503 . 30
Steinhauerarbeit . . 455 . 08
Verpntzarbeit . . . 1438 29
Schreinerarbeit . . . 1249 54
Malerarbeit . . . . 419. 40
Schlofserarbeit . . . 481 . 50
Blechverarbeit . . . 167 . 76
Tüncherarbeit . . . 427 . 60
Tapezirarbeit . . . 210 . 00

Summa 9351 . 07
Pläne und Kostenberechnungenliegen bei

dem Unterzeichneten, Restauration Bahn¬
hof Mingolrheim , zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die schriftlichen Angebote, mit
entsprechender Aufschrift versehen , längstens
bis 22 . d . Mts . eiazureichen sind .

MingolSheim , den 13. Juni 1879.
I . Neff , prakt Arzt .

Bürgerlich « Rechtspflege .
Warnung.

M .114. Nr . 26,101 . Pforzheim .
Der ledigen und velliLbrigen Julie Welf
dahier ist ein auf ihren Namen von der hie¬
sigen städtischen Sparkaffe anSgestellt-. S, die
Nr . 29,130 tragende « Sparbüchlein über
eine Einlage von 50 Mark abhanden gekom¬

men .
Vor dem Erwerb dieser Urkunde wird

gewarnt .
Pforzheim , den 10 . Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
MorS .

Bermögrusabsouderuugeu .
M .109 . Nr . 5779 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Metzger» Ludwig Knel -
l er , Barbara , geb. Maas , wurde durch
Urthcil vom Heutigen , 5 Juni d. I ., be¬
rechtigt, ihr Bermägeu von dem ihre» Man -
neS obznsondern. Die » wird hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 5 . Juni 1879
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkawwer .
K . v. Stoesser .

vr . Mas ».
Erbeiuweisuugra .

M .81 . Nr . 21,933 . Pforzheim .
Friedrich Ran Wittwe , Wilhelmine, geb.
Bisfinger von Dietlingen , har um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der
Verlossenschaft ible» «erstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird pattgegeben, « mn
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache erhoben wird .

Pforzheim , den 4. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

Zwau - Svrrsteigerouge ».
kM .112 . Typingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ber -

fügung werden die zur Gantmaffe de» -s-
Handelsmann » Alexander Hanauervon
Schlüchtern gehörigen nachverzeichnetenLie¬
genschaftenam

Donnerstag dem 26 . Juni 1879,
Vormittag » 10 Uhr ,

imRathhansezu Schlachter n öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzung-Preis
oder wehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Schlüchtern.
Anschlag

1 . Die Hälfte einer zweistöckigen -SL
Behausung , doppeltenScheuer , Stal -
lang und 6 Ar 15 Meter Hofraithe
iw obera Dorf , au der Hauptstraße,
neben Karl Wildt und Ludwig Hoff¬
man « . 4000

2 . 27 Ar 25 Meter Acker in zwei
Lbtheilnugeu . 480

M . 4480
Birrtonsend vierhundert achtzig Mark .
Eppingen , den 20. Mai 1879.

Der BvllftreckungSbeamtr
F . M ü l l e r .

M .66. 2 . Durlach .
o Steigerungs-

Aukündigimg.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Mittwoch dem 18. Jnui ,

Nachm . 4 Uhr ,
die zur Gantmaffe der Weißgerber Wilhelm
Schmidt Wtwe . dahier gehörigen Waa -
reovorräthe in deren Wohnung gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert, als :

560 Stück Schafselle, gegerbt in Loh,
339 „ Weiße Felle, unzugerichte»,
124 , fertig« Felle und
13 , rohe Felle ,

« rzu SteigeroogSliehhaber eingeladen wer¬
den.

Dn lach, den 1 . Jnui 1879.
Plesch , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege
Laduuge» «S Fatzudmge».

M . 105 . Nr . 12,103. Emmen -
dingen .

I . A . S .
gegen

Schuster Karl Ehret in
Malterdinge

'
n
wegen

unerlaubter Auswanderung .
Beschluß .

Gegen Schuster Karl Ehret von Malter -
diugeu hat da» Großh . Bezirksamt Emmeu¬
dingen unterm 30. v. M ., Nr . 6295 , wegen
unerlaubter Auswanderung im Sinne be¬
st 360 Ziff . 3 R .St .T .B . Polizeianklage er-

! hoben.
Zur Haaptverhandlung wird Tsgsahrt ans

s Montag den 21. Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

onberaumt , wsza der Angeklagte mit dem
Aadrohen vorgeladen wird , daß bei seinem
Ausbleiben dal Urtheil aus Grund de» Er¬
gebnisse » der Verhandlung gefällt werde.

Emmendingen , den 9. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .

L.606 . Karlsruhe .

Großh Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Die bei den Stationen Mannheim , Hei-
delbrrg Bahnhof und KarlSthor zur Aus -
gäbe kommenden Billete «ach Jagstseld « it
der Bezeichnung „via Eberbach " könne«
nach Belieben de» Reisenden über diese
Route oder auch über die ältere Linie via
Sinsheim oder über MeckeSheim - Woibftadt
benützt werden. Das Gleiche «st der Fall
bezüglich der in Jagstfelb ausliegeudea
Billete nach Heidelberg und Mannheim via
« berbach .

Diejenigen Billete nach und von Jagst -
frld dagegen, welche die Routeubezeichnuug
„ viaSinSheiw " trage« , können auch nur
über diese eine Route benützt werden ; in¬
dessen erhält ein für diese Strecke gelö- te»
Retourblllet in dem Falle Giltigkeit zurki»« aligeu Fahrt über Ebrrbach, wenn ans
einer der oben erwähnten Stationen ein
entsprechende » Zasotzbillet zngrkauft wird .

Die Billete für den Verkehr zwischen de«
Slatioarn Neckargemünd und westlich da¬
von einerseits vnd Neckarelz und östlich
(Richtung Würzburg ) davon anderseits gel¬
ten sowohl über Eberbach wie über Waid-
stabt.

Karlsruhe , den 13. Juni 1879.
_ General - Direktion.

L.607. Karlsruhe .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Die bisher giltige Bestimmung , woruach
die für den Verkehr der Station Würzburg
Bayrische-Bahn mit Stationen der EotlbnS»
Großenhaiver und Oberlousttzer Bahn be¬
stehenden Tarifsätze auch im Verkehr mit
Würzburg bad . Bahn Anwendung finden,tritt mit dem 1 . Juli l. I . außer Krast.

Karlsruhe , den 13. Juni 1879.
_ General -Direktion.

L.5SS. Nr . 411. Emmendtngen .

Akkordbegebung.
Die Herstellung einer uene« Blitzablti -

tuug zum Amthause in Altbreisach , «er .
aoschlagt zu 128 M . 81 Pf, , soll in Akkord
gegeben werden. Der Voranschlag liegt bei
Großh . Bezirksamt in Allbreisach auf und
wollen Angebote sür diese Arbeit bis läng¬
sten » 24. d . M . daselbst abgegebenwerden.

Emmendingea , den 11. Juni 1879 .
Großh . BezirkS-Bauinspektion.

_ « . Frank ._
L.605. 1 . Nr . 821 . Bonndors .

Holzversteigerung.
An» den Domänenwoldungen de» Forft -

bezirkS Bonndorf , und zwar an» den Distrik¬
ten bct Roggenbach, Rombach, Welschberg ,
Rohrhof uny Hornberg werden

Freitag den 20. Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus in Ebnet ,
versteigert:

316 Sler buchene » Scheitholz,
2248 „ tannenks ,

413 „ buchenes Prügelhslz ,
1846 „ tanueneS ,

305 , „ Stockholz,
30 Stück Nntzbuchen, 8 Eichen, S Erle «,200 Lottevster.
Bonndors , den 12. Jnui 1879 .

Großh . bad . BezirkSfsrstei.
Ganter .

L.604.1. Br « chsal .j
Die Besetzung der Stelle einer
Aufseherin betr.

E » ist bei ans alsbald die Stelle einer
Aufseherin zu besetzen , den ein Gehalt
von jährlich 450 Mark nebst Wohnung mit
freier Heizung , Beleuchtung und Lagerung
und unentgeltliche Besorgung der Wäsche
io der Anstalt zngefichertwerden kann.

Etwaige Beweberinnen , di« ledigen Stan¬
de» - der kinderlose Wittwen find und da»
30. Lebensjahr nicht überschritten haben,wollen unter Vorlage eine » eigenhändig ge¬
schriebenen Gesuch », eine » Gesundheit»,
»nd LeumondSzeogniffeSvnd etwaiger Be-
lege über die bisherigen LebenSoerhältniffe,
sich am

Montag dem 23. Juni d. I ».
persönlich eventuell zur Ablegung der »or-
geschriebenen Dievstprüfung bei uni an-
melden.

Bruchsal, den 11 . Juni 1879.
Großh. Verwaltung der Weiberstrasaustalt

und de » LavdeSgesSugmffrS.
L ö h l e i n.

Gemeinde Korb.

L -,- Hofguts Ver-
steigeruug.

In Folge richterlicher Verfügung wird
da» Georg Willich ' sche Hvfgut io Hagen-
bach , Gemeinde Korb,

Donnerstag den 3. Juli l. I .,
früh 9 Uhr .

ia Rath Hanse zu Korb öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wen»
der Schätzung- Preis nä . . 24 350 M .
«der mehr geboten wird.

Die nähere Beschreibung der Realitäten
und die Schätzung der einzelnen Bestaud-
theile liegen im Rathhause zu Korb und bei
dem Unterzeichneten za Jedermann » Ein¬
sicht auf.

Auswärtige , unbekannte Steigerer haben
sich mit legalen BerwögenSzcogniffen an»«
zuweijcn.

AdelSheim , den 1. Juni 1879.
Der BollstrecknvgSbeamte:

Bolz , Notar .

(Hierzu : LiterarischeBeilage Nr . 11 .)

Druck « «> » > » ! , » d « r B. » ru « « ' jcheu H » ! b chdrnckarri .
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